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Oberkochen: Die ampelfreie Stadt im
Osten Baden-Württembergs

In Oberkochen, einer Stadt im Ostalbkreis, gibt es keine
Ampeln. Erfahren Sie, wie dies möglich ist und welche

Vorteile es bringt.

Oberkochen: Ein innovatives
Verkehrskonzept ohne Ampeln

In Deutschland wird der Verkehr oft durch eine Vielzahl von
Ampeln reguliert, doch die Stadt Oberkochen im Ostalbkreis
zeigt, dass es auch anders geht. Diese Stadt im Osten von
Baden-Württemberg hat sich entschlossen, ganz auf Ampeln zu
verzichten und setzt stattdessen auf alternative
Verkehrskonzepte. Doch wie ist es möglich, dass eine Stadt mit
mehr Arbeitsplätzen als Einwohnern mit einer solchen Regelung
so gut zurechtkommt?

Die besonderen Rahmenbedingungen in
Oberkochen

Oberkochen ist eine Stadt mit 8.000 Einwohnern, die über eine
außergewöhnliche wirtschaftliche Situation verfügt. Mit
Unternehmen wie Zeiss, Hensoldt und Leitz, die hier ansässig
sind, gibt es weit mehr Arbeitsplätze als Bewohner. Diese
Vielzahl an Beschäftigten hat zur Folge, dass die
Gewerbesteuereinnahmen üppig sprudeln und der Stadt somit
zahlreiche kommunale Investitionen ermöglicht werden. Was
andere Städte nur erträumen können, wird hier durch die
wirtschaftliche Stärke und Stabilität der ansässigen Firmen



realisiert.

Verkehrsführung ohne Ampeln: Ein
Erfolgskonzept?

Bürgermeister Peter Traub erklärt, dass es keine Notwendigkeit
gab, Ampeln zu installieren, nachdem in den 1990er Jahren die
Bundesstraße 19 um die Stadt herumgebaut wurde. Diese
Maßnahme reduzierte den Pendlerverkehr in das Stadtzentrum
erheblich. Die meisten Mitarbeiter der örtlichen Unternehmen
gelangen über die Abfahrten „Oberkochen Nord“ und
„Oberkochen Süd“ zu ihren Arbeitsplätzen, was die Innenstadt
hauptsächlich den ansässigen Bewohnern und deren Gästen
überlässt. Hier gilt die Regel „rechts vor links“, die, wenn sie
beherzigt wird, die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer
gewährleisten soll.

Die Straßen sicher gestalten: Zebrastreifen
und Lückenampeln

In Oberkochen gibt es zwar keine Ampeln, jedoch wurden sieben
Zebrastreifen installiert, wodurch Fußgänger sicher die Straßen
überqueren können. Diese sind an zentralen Orten wie dem
Bahnhof platziert und ermöglichen es den Menschen, sich sicher
zu bewegen. Zudem gibt es eine spezielle Regelung, die als
„Lückenampel“ bekannt ist. Diese Kontrolle wurde an einer
kritischen Verkehrsrampe eingeführt, um Unfälle zu vermeiden,
indem die Vorfahrtsregelungen angepasst wurden. Somit wird
auch ohne traditionelle Verkehrsampeln für einen reibungslosen
Fluss gesorgt.

Einblick in die Geschichte der
Verkehrsampeln

Sowohl die Notwendigkeit als auch die Entwicklung von Ampeln
ist weltweit ein spannendes Thema. Die erste Lichtsignalanlage



wurde bereits 1868 in London aufgestellt, während Deutschland
erst 1924 nachzog. In der heutigen Zeit sind Ampeln aus den
meisten Städten und Ländern nicht mehr wegzudenken, da sie
eine essenzielle Rolle bei der Verkehrsregelung spielen.
Oberkochen jedoch zeigt, dass es auch abseits der üblichen
Wege Lösungen gibt, die in der Lage sind, den Verkehrsfluss zu
regulieren und gleichzeitig die Sicherheit der Bürger zu
gewährleisten.

Fazit: Ein einzigartiges Modell für andere
Städte?

Oberkochen ist ein faszinierendes Beispiel für innovative
Verkehrspolitik. Die Entscheidung, auf Ampeln zu verzichten,
könnte für andere Städte als Modell dienen, um Alternativen zur
regulären Verkehrsführung zu erkunden. Während die
Herausforderung, Sicherheit und Effizienz zu gewährleisten,
nach wie vor besteht, zeigt die Stadt mit ihrem Ansatz, dass
kreative Lösungen nicht nur denkbar, sondern auch umsetzbar
sind.
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